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ren Abgrenzungen, Dualismen greilt. So 1Sst dıe Forde- senschaft un: Wert. Dafß Dualismén dieser Art höchst
IUNg einer Trennung VO  —$ Kırche un: Staat VO Theologen problematisch sınd un mındestens inzwischen als nıcht
erhoben worden, lange bevor s1€e NUu 1m politischen Raum mehr ANSCMESSCH angesehen werden, zeıgt sıch bei Niklas
diskutiert wiırd. uch die Trennung VO  - Ethos un Recht, Luhmann, wenn GT tfür die Soziologie teststellt, ‚„dafß der
beruhend auf eıner Trennung VO Innen un! Außen, 1St Stil dichotomischer Kontroversen, die die bisherige Ge:
nıcht denkbar ohne die retormatorische Tradition. schichte der Soziologıe anımıert un! vorwärtsgetrieben
ıne retormatorische Denktorm das neuzeıtliıche Denken haben, auf vıiel eintachen Grundannahmen beruht und
nachhaltıg epragt at; 1St nıcht bezweıteln. Erinnert nıcht länger beibehalten werden kann  CC (in Habermas
werden soll 1er NUur noch Kants Trennung VO  3 Legalı- Luhmann, Theorie der Gesellschaft oder Sozialtechno-
tat un:! Moralıtät oder Max Webers Trennung VO  . Wıs- logie, Frankturt 19716 90) Ernst Feil

Politische Perspektiven

ewegungen im Weltkommunismus
Fine Dokumentation Berliner Konferenz ommunistischer Parteien

ach ber zweıjaährıgem Tauzıehen tand 29 un! 30 spektieren. Dıie regıerenden kommunistischen Parteıen
Junı 976 iın Ost-Berlıin endlıch die bıs zuletzt tragliche werden sıch weıterhın unverkürzt der marxıstisch-lenın1-
Konterenz der ommunıstıschen un: Arbeıiterparteıien stiıschen Doktrin mıt ıhrem Kern der Lehre VO  ; der Dıikta-
Europas In der schon VOT Kontferenzbegınn VO  . einer tur des Proletarıats verpflichtet tühlen, dıe nıchtregieren-
Redaktionskommission in zahlreichen Sıtzungen fertigge- den kommunistischen Parteıen, dıe die Macht kommen
stellten un:! während des Kongresses nıcht mehr veran- wollen, werden dagegen gene1gt se1n, sıch retormkommu-
derten Deklaratiıon wurden die nächsten Aufgaben der nıstisch, unabhängıg un: natıonalbewuflrt Zu geben un
kommunistischen Parteıen kuropas nach Abschlufß der profilieren un:! sıch gegenüber theoretischen Dogmen
KSZE-Vereinbarungen ixiert. Ungeachtet offen ZUuU taktısch un! strategısch flexibler verhalten.
Ausdruck gekommener programmatiıscher un! taktıscher Erstmals konterierte INan auf einer Kommunıt-
Meıinungsverschiedenheıiten 7wischen orthodox- un! — stenkonferenz 1MmM KSZE-Stil, CS gab den Grundsatz
ormkommunistischen Parteıen 1ST eiıne einheıtliche der Einstimmigkeıt un der ÖOÖffentlichkeit. Der Welt-
Grundhaltung unverkennbar: Bekenntnis ZU Klassen- kommunısmus gab sıch damıiıt transparenter. Überein-
kampf un: ZuUur Veränderung des ‚„„sozıalen‘“‘ Status QUO ın stımmungen un! Dıitterenzen programmatischer W1e€e tak-
Europa un ın der Welt durch Überwindung des Kapıta- tischer Art kommen deutlichsten in den Reden
lısmus, W1e Kommunıiısten ıh verstehen. Breshnews, Berlinguers un! Tiıtos ZU Ausdruck. Wır do-

kumentieren einıge besonders bemerkenswerte Passagen
aus diesen RedenTle strıttıgen Fragen der Theorie un! der revolutionären

Praxıs wurden 1n der Deklaratıon ausgeklammert, kamen
jedoch in komprimıierter orm ın einıgen Kongreßreden Breshnew Kommunistische Solidarıtadeutlich FA Ausdruck. Die Konterenz konnte NUr

stattiınden, weıl vornehmlıch "die SowjJetunion ın grund- für Befreiung und Fortschritt
sätzliıchen un! taktischen Fragen Konzessionen machte
un! um eın Scheitern der Konterenz bzw iıne Abspal- Das hlerausragendste Merkmal der ede Breshnews WwWar

t(ung des ‚‚Eurokommunismus‘‘ vermeıden den „ Re- neben dem wenıgstens verbalen Verzicht auf dıe Hegemo-
tormkommunismus‘‘ 1n Italıen, Jugoslawıen un:! Frank- nNnı€e der Sowjets das strıkte Festhalten proletarischen
reich als rechtmäfßıg tolerierte. Di1e mußte sıch mıiıt Internationalısmus hei sehr flexibler Umschreibung, 9A5

Gegebenheıten abtinden. Der ‚‚Eurokommunismus‘‘ oilt darunter verstehen UN WLLE praktizıeren se1i Dıie
nıcht mehr als Abweichung, sondern als legıtıme ıch- Verteidigung des eigenen Systems entbehrte nıcht eıner
Lung, WenNnn VO  z SANZCH Parteıen wırd. In den gewiıssen detensiven Note Dıie Feststellung, die kommu-
nächsten Jahren werden ın Europa also 1mM wesentlichen nıstıschen Länder selen über den Westen besser iıntormiert
Z7WeI Grundvarıanten des Kommunısmus miteinander als der Westen über Ostländer, wırd INa  . oh] besten
koexıistieren un! genötıgt se1n, ıhre Einflußbereiche als ungewollte Selbstironie interpretieren.
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„„Unsere Parteıen wırken verschiedenen Bedingun- ten erfordert, dafß die Völker einander besser ken-
SCH un lösen verschiedene Aufgaben wobel S1C ıhre Tak- 1EeN un! verstehen lernen. Gerade VO  > diesem Standpunkttik un: Strategıe der konkreten Sıtuation ıhrem Lande 4aus betrachten WITL VOT allem dıe Frage des kulturellen

ber alle sınd WITr Teilnehmer des gleichen Austausches un! der menschlichen Kontakte ı ıhrer San-Kampftes alle bewegen WITr uns Rıchtung, un! u1ls zen Mannigfaltigkeit
alle eiINtT das SCHIEINSAMC edle Endziel Deshalb 1ST für Insgesamt sınd die Völker der sozıalıstischen Länder —
UunNns, die Kommunıisten Europas, VO Nutzen Interesse sentlıch besser über das Leben Westen intormiert als
unseIer SCMEINSAMEN Sache Meınungsaustausch die werktätigen Massen der kapıtalistischen Länder über
tühren un! C1IMN wiıchtiges un! aktuelles Thema WIC den die sozıialıstische Wirklichkeit
Frıeden, die Zusammenarbeıt die Siıcherheit un:! den Um die Anzıehungskraft des Soz1ialiısmus abzuschwächen,
z1ıalen Fortschritt Europa Heute 1ST klarer ıh anzuschwärzen hat die bürgerliche Propagandadenn JC erkennen da{fß der Imperialısmus nıcht länger den Mythos VO  > ‚abgeschlossenen Gesellschaft CI -

der Lage 1ST Europas Schicksal diıktieren Die tunden Es wırd behauptet dıe sozıalıstischen Länder
Prinzıpien der triedlichen Koexıstenz sınd Zur tührenden mıeden den Umgang MTL anderen Völkern, S1E wıchen Ce1-
Tendenz den zwiıischenstaatlichen Beziehungen WOTI- NeE Austausch VO  - Intormationen und Entwicklungden Der beste Ausdruck dafür 1ST der Erfolg der Gesamt- VO  - Kontakten den Menschen Aaus

europäıischen Konferenz Beteiligung der USA un Wenden WIL u11l auch 1er den Tatsachen Alleın
Kanadas SCWESCH Das War e1in gewaltiger polıtischer ıeg VErSANSCNCN Jahr besuchten mehr als 58 Mıo ausländi-
der Krätte des Friedens Die Schlußakte der Konterenz sche (Gäste dıe RG Staaten Und ihrerseıts eisten rund
1ST C1MN reichhaltiger, vielseitiger Kodex des triedlichen 35 Mıo Bürger der Länder der sozıalıstischen Staaten-
Verkehrs un! der Zusammenarbeıt der Staaten Wır sınd gemeınschaft ı115 Ausland .
bestrebt alle hre Leıtsätze die Praxıs mMZzZuseizen Neın,; dıie Länder des Soz1alısmus sınd keıine ‚abgeschlos-

SCIHNE Gesellschatt‘ Wır sınd offen tür alles W 4as wahr und
Er hat aber die Kräftfte der Reaktion des Miılıtarısmus, die- ehrlıch 1ST Und WIL sınd bereıt, MIIt allen Mıtteln die Kon-
JeEN1SCNH die Europa un die Welt zurück die Zr takte mehren un dazu die gunsti1gen Bedingungen der
ten des kalten Krıeges un: des Balancıierens Rande C1- Entspannung us  zen ber T1ISCIC Tore werden
ner nuklearen Katastrophe, verseizen möchten, aufmer- INCeLI geschlossen SCIMN für Druckerzeugnisse die Krıeg, Ge-
ken lassen un aktiviert er Wıderstand dieser walt Rassısmus un Menschenhafß PTr  n Um
verschieden pcarteten Krätte die Entspannung mehr werden S1IC geschlossen SCLMN für die Emissäre auslän-
mm unterschiedliche Formen Entscheidend 1ST aber ıscher Geheimdienste un:! der VO  - ıhnen aufgezogenendie Absıcht das bereıits 11158 N1e dagewesene gesteigertc sowjJetfeindlichen Emigrantenorganıisationen
Wettrüsten noch eIPer hochzuschrauben Die Entwiıcklung der Ereignisse der Welt wırd
Entgegen dem gesunden Menschenverstand wırd den mehr durch die antımperıialistischen Krätte bestimmt die
zıalıstischen Ländern die Verantwortung für Ntierne p — Unterdrückung un:! Ausbeutung, Gewaltan-
ıtısche Ereignisse anderen Staaten, für Bürgerkriege wendung un! Wıillkür den ınternationalen Angelegen-und natiıonale Beifreiungskriege die Schuhe geschoben heıten kämpften Und sehr viel hängt VO  3 der Geschlossen-
Dıie Spießer werden MIt Horden russıscher Panzer gC- eıt dieser Krätte selbst VO  3 ıhrem Zusammenwirken 1b
schreckt INan versucht, ıhnen einzureden die un: Di1e brüderliche Solıdarıität der sozıialıstischen Länder VeCI-
die anderen Länder des Warschauer Vertrages StEIYEITEN orößert die Macht jeden VO  3 ıhnen iıne F1CS15C
hre Rüstungen 1115 Ungeheure un:! bereıiteten ‚C1INCI1 rıeg Rolle spielt das Zusammenwirken der Kommunıisten der

Westeuropa VOT sozıalıstischen Länder un der kapıtalistischen Länder
Dıie SowjJetunion 1ST die CINZISC Grofßmacht, dıe ıhre RUu-
stungsausgaben nıcht Jahraus, Jahreın un dıe tür Jede Bommunistische Parteı ZSE au der Arbeiterbewegung
1Ne abgestimmte allzemeıne Reduzierung der Miılıitär- des Landes hervorgegangen dem S$1€E wıirkt Und S1C DVer-

budgets der Staaten Indessen STEIAL das Miılıtär- ANTWOTTLeEL ıhre Handlungen erstier Linıze WDOTr den Werk-
budget der USA ununterbrochen Es 1ST bereıts über Latıgen des ELZENEN Landes, deren Interessen SE ZU Ayus-
100 Mrd Dollar hinausgegangen Was aber dıeO- druck bringt un Was aber den troletarischen
päıschen Miıtgliedstaaten der AIO betrifftt sınd iıhre Internationalismus betrifft dıe Solıidarıtät der Arbei-
KRüstungsausgaben iınnerhalb der fünt Jahre VO 971 bıs terklasse, der Kommunuisten aller Länder Kampf die

Von ersti-975 auf mehr als das Doppelte an gCESLICSCHN SECHLEINSAMEN Ziele, hre Solıdarıtät MLE dem Kampf der
Bedeutung WAare natürlıch der erfolgreiche Ab- Völker nationale Befreiung un soz1ıalen Fortschritt

schluß der sıch die ange zıehenden Ausarbeıitung dıe freiwillige Zusammenarbeit der Bruderparteien
Abkommens über die Einschränkung der- strikter Wahrung der Gleichberechtigung UN Unabhän-

schen Rüstungen Di1e legt dieser rage nach WIC gigkeit jeden VDon ıhnen, sınd LT der Meinung:
VOTr Wıllen un: CIn konstruktives Verhalten den dıese kameradschaftlıche Solidarität, deren Bannerträger
Ta dıe Kommuunuisten schon se1t mehr als 100 Jahren sınd hbe-
Die Schaffung der für dauerhatften Frieden ZUur!r uner- halt ıhre große Bedeutung auch heute restlos hbeı
läßlichen Atmosphäre des Vertrauens zwıischen den Staa- Sıe WaTr UuUnN bleibt PINE mächtige un bewährte Waffe der
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hkommunuistischen Parteıen und der Arbeiterbewegung den Rand der Mehrheitsfähigkeit in eıner möglıchen Koa-
überhaubpt. lıtıon mıt den übrıgen Linksparteien, spezıell mıt den SO-
Nebenbeiı DESART, jefert die internationale Bourgeoıisıe zıalısten, herangeführt. Es versteht sıch VO  - selbst, dafß ın

gemeınsamer Klassengegner viele Beispiele eıner dieser strategischen Lage der Führer der iıtalıenıschen
ınternatiıonalen Abstimmung ıhres Vorgehens 1m Kampfte Kommunıiısten den Anspruch aut den „eigenen Weg VO  -

die revolutionären Kräfte424  x  Perspekfiven  kommunistischen Parteien und der Arbeiterbewegung  den Rand der Mehrheitsfähigkeit in einer möglichen Koa-  überhaupt.  lition mit den übrigen Linksparteien, speziell mit den So-  Nebenbei gesagt, liefert die internationale Bourgeoisie  zialisten, herangeführt. Es versteht sich von selbst, daß in  — unser gemeinsamer Klassengegner —- viele Beispiele einer  dieser strategischen Lage der Führer der, italienischen  internationalen Abstimmung ihres Vorgehens im Kampfe  Kommunisten den Anspruch auf den „eigenen Weg von  gegen die revolutionären Kräfte... Gegenwärtig, da sich  Sozialismus‘“ und die Unabhängigkeit gegenüber den So-  in manchen Ländern Westeuropas die Perspektive einer  wjets besonders einprägsam artikulierte. An der Überwin-  Regierungsbeteiligung der Kommunisten deutlich ab-  dung des Kapitalismus und an der internationalen Solida-  zeichnet, haben die reaktionären Kreise, besonders im  rität der Kommunisten hat sich auch für Berlinguer nichts  NATO-Lager, eine Kampagne offener Druckanwendung,  geändert.  der Einmischung in die inneren Angelegenheiten solcher  „Uns allen gemeinsam ist der Wille, für neue Fortschritte  Länder gestartet. Und beachten Sie, Genossen, wogegen  in der Entspannung auf unserem Kontinent zu wirken.  sie zu Felde ziehen: Sie greifen die Ergebnisse allgemeiner  Vor einem Jahr haben in Helsinki alle europäischen Staa-  Wahlen an. So zeigt es sich, daß die imperialistischen  ten sowie die USA und Kanada die in den vergangenen  Politiker, die ein so großes Geschrei über Demokratie  Jahren auf dem Wege der Festigung und des Friedens und  und Freiheit anstimmen, in Wirklichkeit bereit sind, das  der Sicherheit in Europa gewonnenen Ergebnisse sanktio-  eine wie das andere nur insofern zu dulden, als dadurch  niert und die grundlegenden Kriterien vereinbart, die die  Ihre Machtvollkommenheit nicht b?rühn Ward ..  weitere Entwicklung der Entspannung und der Zusam-  menarbeit bestimmen sollen.  Wir verfolgen die Tätigkeit unserer Genossen aus der  Hinter uns liegt die dunkle Zeit des kalten Krieges, die  kommunistischen Familie mit großer Aufmerksamkeit  mehrfach die Welt in einen neuen Krieg zu stürzen drohte  und gehen davon aus, daß der Prüfstein für die Richtigkeit  und sich so sehr negativ auf die innere wirtschaftliche und  oder auch für die Fehlerhaftigkeit dieser oder jener Thesen  politische Lage der einzelnen Länder ausgewirkt hat.  nur die praktische Erfahrung sein kann. Aber noch ehe  Durch die Konvergenz der hartnäckigen Bemühungen der  die Praxis ihr endgültiges Urteil fällt, besteht die Möglich-  Sowjetunion und der sozialistischen Staaten und der reali-  keit und Notwendigkeit, diese Thesen in einer kamerad-  stischen Tendenzen, die sich in den USA und in verschie-  schaftlichen Diskussion, durch weitgehendes Vergleichen  denen anderen Ländern der westlichen Welt durchgesetzt  haben, durch den Widerstand, die Kämpfe und Siege der  der Standpunkte und Erfahrungen verschiedener Parteien  zu prüfen...  nationalen Befreiungsbewegungen auf allen Kontinenten  Die Achtung vor den Ansichten jedes Teilnehmers, die  sowie durch das machtvolle Streben der Völker nach einem  demokratische und wirklich kameradschaftliche Atmo-  Leben in Frieden wurde es möglich, den kalten Krieg zu  sphäre der Diskussion, der gründliche Vergleich der Er-  überwinden. Ein bedeutender Beitrag zur Herstellung im-  fahrungen verschiedener Parteien und die freundschaft-  mer konstruktiverer Beziehungen in Europa und in der  liche Aufmerksamkeit gegenüber den Interessen der  Welt wurde und wird auch von den nicht paktgebundenen  Partner haben es uns allen ermöglicht, gemeinsame Ein-  Staaten, darunter dem sozialistischen Jugoslawien, gelei-  schätzungen und Schlußfolgerungen betreffs einer Anzahl  stet...  aktueller Probleme zu finden, die heute für die Völker Eu-  Jedes Volk hat das unbestreitbare Recht, frei die Form sei-  ropas und der ganzen Welt von größter Bedeutung sind.  ner Entwicklung und seiner Regierung zu wählen. Wir  z. B.treten dafür ein, daß das italienische Volk im Rahmen  Wir konnten ein wichtiges Dokument zu diesen Fragen  erarbeiten, das auf den Prinzipien des Marxismus-Leni-  der internationalen Bündnisse, denen unser Land ange-  nismus basiert.“‘  hört, selbständig, ohne jede fremde Einmischung über  seine politische Führung entscheiden kann.  Unserer Meinung nach besteht der Hauptweg zur Weiter-  Enrico Berlinguer:  führung der Entspannung in der Entwicklung der Zusam-  Ein Wesenszug jeder kommunistischen  menarbeit und Reduzierung der Rüstungen im Schutz der  Garantien der gegenseitigen Sicherheit ohne einseitige  Partei ist der lnternqtioqalismus  Veränderungen ım strategischen Gleichgewicht zwischen  Der italienische Kommunistenführer Enrico Berlinguer  dem Nordatlantikpakt und dem Warschauer Vertrag, um  erschien in Ost-Berlin als der natürliche Gegenpart der so-  somit zur schrittweisen Auflösung der Blöcke zu gelan-  wjetischen Führung; diese Rolle wurde ihm durch das Er-  gen. Von grundlegender Bedeutung war und bleibt unseres  gebnis der italienischen Parlamentswahlen vom 20. Juni,  Erachtens die Entwicklung der Beziehungen zwischen der  die die KPI mit 34 Prozent der Stimmen wohl auf lange  Sowjetunion und den USA. Es ist aber ebenso wichtig, daß  Sicht als die zweite politische Kraft neben den christlichen  jedes europäische Land sich aktiv am allgemeinen Prozeß  Demokraten etablierten, erleichtert. Auch wenn der  der Entspannung und friedlichen Koexistenz beteiligt und  Stimmenzuwachs der Kommunisten gegenüber dem Erd-  ihn mit seiner eigenen Initiative bereichert ...  rutsch der Regionalwahlen vom 15. Juni gebremst wurde  (durchschnittlicher Zuwachs von 1975 auf 1976 zwischen  Ein Wesenszug jeder kommunistischen Partei ist der Inter-  1 und 2 Prozent), wurden die Kommunisten damit bis an  nafionalismus. Das bedeutet, sich als Mitstreiter und Prot-Gegenwartig, da sıch Soz1ialısmus“‘ un:! die Unabhängigkeıt gegenüber den So-
in manchen Ländern Westeuropas die Perspektive eıner wjJets besonders einpraägsam artıkulierte. An der Überwin-
Regierungsbeteiligung der Kommunıisten deutlich ab- dung des Kapıtalismus un der ınternationalen Solıida-
zeichnet, haben die reaktionären Kreıse, besonders 1M Yıtat der Kommunuıisten hat sıch auch für Berlinguner nıchts
NA TO-Lager, ıne ampagne ottener Druckanwendung, geändert.
der Einmischung ın die ınneren Angelegenheiten solcher ‚„Uns allen gemeınsam 1St der Wılle, für HC Fortschritte
Länder gestartet. Und beachten Sıe, Genossen, WOSCHCH in der Entspannung auf uNnseren Kontinent wırken.
s1e Felde zıehen: Sıe greiten dıe Ergebnisse allgemeıner Vor eiınem Jahr haben in Helsinkı alle europäıschen Staa-
Wahlen So zeıgt sıch, da{fß die imperialistischen ten SOWI1e die USA un: Kanada die ın den VErgaANSCNCNHN
Politiker, dıe eın sroßes Geschreı über Demokratie Jahren auft dem Wege der Festigung un! des Friedens un
un Freiheit anstımmen, ın Wirklichkeit bereıt sınd, das der Sıcherheit in Europa CWONNCHNECN Ergebnisse sanktıo-
eıne W1€e das andere NUur iınsotern dulden, als dadurch nıert und die grundlegenden Krıterien vereinbart, die die
Ihre Machtvollkommenheıt nıcht b?rühn wırd weıtere Entwicklung der Entspannung un: der Zusam-

menarbeıt bestimmen sollen.
Wır verfolgen die Tätigkeit unseIet (GGenossen A4US der Hınter uns lıegt die dunkle eıt des kalten Krieges, die
kommunistischen Famiıulıie mı1t oroßer Aufmerksamkeit mehrtach dıe Welt in eiınen Krıeg sturzen drohte
un:! gehen davon aus, daß der Prütstein tür die Rıichtigkeit un:! sıch sehr negatıv auf die innere wiırtschafttliche un
oder auch tür die Fehlerhaftigkeit dieser oder jener Thesen polıtische Lage der einzelnen Länder ausgewiırkt hat
Nur die praktische Erfahrung seın annn Aber noch ehe Durch die Konvergenz der hartnäckıgen Bemühungen der
dıe Praxıs ıhr endgültiges Urteil tallt, esteht die Möglıch- SowJetunion un! der sozıalıstischen Staaten un der realı-
eıt un: Notwendigkeıt, diese Thesen in einer kamerad- stischen Tendenzen, die sıch iın den USA un: ın verschıe-
schaftlichen Diskussion, durch weıtgehendes Vergleichen denen anderen Ländern der westlichen Welt durchgesetzt

haben, durch den Wıderstand, die Kämpfte un! Suege derder Standpunkte un: Erfahrungen verschiedener Parteıen
prütfen natıonalen Befreiungsbewegungen auf allen Kontinenten

Dıie Achtung VOT den Ansıchten jedes Teilnehmers, die SOWI1e durch das machtvolle Streben der Völker nach eınem
demokratische un wirklich kameradschattliche Atmo- Leben iın Frieden wurde möglıch, den kalten Krıeg
sphäre der Diskussıion, der gründlıche Vergleich der Er- überwinden. Fın bedeutender Beıtrag ZUT Herstellung 1M-
fahrungen verschiedener Parteıen und die ftreundschaft- mMmMerTr konstruktiverer Beziehungen in Furopa un! ın der
lıche Aufmerksamkeit gegenüber den Interessen der Welt wurde un wırd auch VO  - den nıcht paktgebundenen
Partner haben CS uns allen ermöglıcht, gemeınsame Fın- Staaten, darunter dem sozıalıstischen Jugoslawıen, gele1-
schätzungen un: Schlußfolgerungen betretfts eıner Anzahl sSTtet
aktueller Probleme tınden, dıe heute für dıe Völker Eu- Jedes Volk hat das unbestreitbare Recht, frei dıe OrM se1-

un der SaNzCH Welt VO  > orößter Bedeutung sind ner Entwicklung un se1iner Regz:erung zwählen. Wır
er Lreien dafür eiNn, daß das ıtalıenısche olk ımm RahmenWır konnten eın wichtiges Dokument diesen Fragen

erarbeıten, das auf den Prinzıpien des Marxısmus- Len1- der ınternationalen Bündnisse, denen Land AanNZE-
nısmus basıert.“‘ hört, selbständig, ohne jede fremde Einmischung uber

seine politische Führung entscheiden hann
Unserer Meınung ach esteht der auptweg 7AbüG Weıter-

FPnrico Berlinguer: führung der Entspannung in der Entwicklung der Zusam-
Fın Wesenszug jeder kommunistischen  ya menarbeiıt un: Reduzierung der Rüstungen 1m Schutz der

Garantıen der gegenseıtıgen Sıcherheit ohne einseitıgeel ıst der lnternqtioqalismus Veränderungen 1m strategischen Gleichgewicht 7zwıschen
Der ıtalıenısche Kommunistentührer Enrıico Berlinguer dem Nordatlantikpakt un dem Warschauer Vertrag,
erschien ın st-Berlin als der naturliche Gegenpart der somıt ZUrFr schrıittweisen Auflösung der Blöcke gelan-
wietischen Führung; diese Raolle wurde ıhm durch das Er- sCcHh Von grundlegender Bedeutung W ar un bleibt uUunseIC>S$

gebnıs der ıtalıenıschen Parlamentswahlen VO 20. Junı, Erachtens die Entwicklung der Beziehungen zwıischen der
die die KPI miıt 34 Prozent der Stiımmen ohl autf lange SowjJetunion un! den USAÄA Es 1sSt aber ebenso wichtig, dafß
Sıcht als die zweıte politische Kraft neben den christlichen jedes europäische Land sıch aktıv allgemeinen Prozeß
Demokraten etablıerten, erleichtert. uch WenNn der der Entspannung un friedlichen Koexıstenz beteiligt und
Stimmenzuwachs der Kommunıisten gegenüber dem Erd:= ıh MIt seıner eıgenen Inıtiatıve bereichert ...
rutsch der Regionalwahlen VO 15 Juni gebremst wurde
(durchschnittlicher Zuwachs VO 1975 auf 976 7zwıischen Fın Wesenszug jeder bhommunistischen Parteı ıst der Inter-

un: Prozent), wurden dıe Kommunıisten damıt bıs nafionalismus. Das bedeutet, sıch als Mıtstreıter UN yot-
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tagonıst zu fühlen ın der Aktion, dıie ım eıgenen Lande UunN posıtıve Funktion verschiedener Formen öffentlicher un:!
ım ınternationalen Maßstab entfaltet wird, ın der ML- prıvater Inıtiativen un! Leitungsformen stutzen und die
Ien Bewegung der Werktätigen und der Vöhlker, dıe für ıhre alle auf die Befriedigung der Hauptbedürfnisse der Men-
eigene gesellschaftliche un politische Befreiung, für schen un der natiıonalen Gemeıinschatt gerichtet sind.
tionale Unabhängigkeit, für Frieden UN Fortschritt der Es 1St sehr bedeutsam, da{fß einıge andere kommunistische
ZaANZEN Menschheit kämpbpfen. Dıiese Bewegung geht NUN- un! Arbeıterparteien W esteuropas mıiıttels eigenständıger
mehr über dıe hommunuistische Parte: hinaus. Sze umfaßt Untersuchungen analogen Ausarbeitungen in bezug autf
eın sechr unterschiedliches Gefüge polıitischer Un gesell- den Weg ZU Soz1alısmus un: den Charakter der ın ıhren
schaftlicher Kräfte verschiedener geistiger Ausrıchtung. In Ländern errichtenden sozıalıstıschen Gesellschaft SC-
dieser breiten un differenzierten Bewegung herrscht langt sınd
dıe Tendenz VOT, dıe darauf drängt, 1Nne Lösung der Pro-
bleme der heutigen Gesellschaft auf einem Wege Wır halten für sehr bedeutend, dafß 1mM Verlaut der
chen, der ZUu Sozialısmus führt Beratungen, die diese Konferenz vorbereıteten, möglıch

wurde, Formulierungen 1in bezug auf die Beziehungen
Fın jeder VO  3 uns eriınnert sıch och gut die großen 7zwıschen unseren Parteıen gelangen, die uns richtig und

korrekt erscheinen.Geschehen dıeser SaNZCH Periode der europäıschen (Ge-
schichte. Tatsache ISt; dafß gerade nach dem Sıeg über dıe Dıie Solıdarıtät zwischen uUuNseren Parteıen gründet sıch auf
nazıtaschistische Barbareı die tortgeschrittenste Arbeiter- dıe Anerkennung der Tatsache, dafß jede Parte: hre eigene
bewegung Westeuropas iın ıhrer Gesamtheit 4aus eıner innere Un ınternatıionale polıtische Lınıe selbständig PTYATYT-
Reıihe objektiver un subjektiver Gründe, die Inan die- heitet und darüber ın völliger Unabhängigkeit entscheidet.
SCINMN Ort sıcherlich nıcht analysıeren kann, 1mM wesentlichen Sıe gründet sıch auf diıe SEHAUE Beachtung der Gleichbe-
auf der Stelle treten mulßfiste. Das Haupthindernis W al gewiß rechtigung UN der Nichteinmischung In dıe ınneren An-
der Kalte Krıeg. gelegenheiten, auf dıe Achtung der freien Wahl Uon Der-
Heute stellt sıch angesichts eıner ınternationalen S1- schiedenen egen ım Kampf für die Umwandlung der
uatıon un angesıichts der ımmer ofrfenkundigeren Un Gesellschaft und für den Aufbau des Sozialısmus ...
tahıigkeit des Kapıtalısmus, eıne posıtıve AÄAntwort auf die
großen Probleme der ökonomischen Entwicklung un des Es 1STt für uns z.B eıne offensichtliche Tatsache, da{ß die
gesellschaftlichen Fortschritts geben, EIMEeNt: die Auf- Weıiterentwicklung des Marxısmus nıcht Schritt gehalten
vabe, nıcht 1Ur über die bıs jetzt CWONNCHNCH soz1alısti- hat mıt den oroßen Veränderungen der Wirklichkeit der
schen Erfahrungen nachzudenken, sondern auch NECUEC gegenwärtigen VWelt, mMiıt den verschiedenen Erfahrungen
Wege ZU Soz1ialısmus 1n den Ländern des europäıischen 1mM Kampf un beim sozıalıstischen Autbau un mıt der
estens suchen. polıtischen Praxıs. Ofrt beschränkt INan sıch darauf,
Welche Wege, welcher Soz1alısmus? Die VO  ! den Soz1al- SLETCOLY PE Formulierungen benutzen, mıiıt Zıtaten
demokraten beschrittenen Wege haben sıch, obgleich s$1e kämpften oder jede Posıtion, die VO  ; der eıgenen abweıcht,
1n diesem oder jenem Land bestimmte Verbesserungen in wiıllkürlich in dem einen oder anderen Sınne als rev1is10on1-
den Lebensbedingungen der Werktätigen erreichten, als stisch etikettieren. Wıe keine tührende Parteı un
unfahig erwıesen, eıner wırkliıchen Überwindung des keinen tührenden Staat z1bt un geben kann, 1St ebenso
Kapıtalısmus tühren. Andererseıits entsprechen die ın wahr, dafß auch auf theoretischer Ebene die Entwicklung
den Ländern Usteuropas verfolgten Modelle nıcht den be- des Marxısmus der Mitwirkung vielfältiger Beiträge VO
sonderen Bedingungen un! den Orıientierungen der SO Parteıen un! einzelnen anverfiraut 1St Gerade AaUuUsSs der Art
en Arbeiter- un! Volksmassen der Länder des W e- un Weıse, w1e€e uNnseIe syroßen Lehrmeister gewiırkt haben,
ns mMu die Hınwendung ZUuU kritischen Geılst der Ansporn
In Italıen, die Arbeiterklasse un 1NISCIC Parteı die ZuUur unauthörlichen Erneuerung der politischen Arbeıit un:!

der Praxıs kommen, derart, dafß der Entwicklung der [C4-Hauptkräfte 1mM Kampf für die Eroberung die Verteıidi-
sung un die Entwicklung der Demokratie un len hıstorıschen Prozesse Rechnung wiırd.
sınd, kämpten WIr für eıne sozıalıstische Gesellschaftft, die
sıch gründet aut die Bekrättigung des Wertes der persönlı- Es 1St Nsere Auffassung, dafß die Achtung gegenüber dem
chen un kollektiven Freiheiten un! iıhrer Garantıe; der Prinzıp der Nichteinmischung nıcht die Freiheıit ausSs-

Prinzıpien des weltlichen, nıcht ideologischen Charakters schließen kann, theoretische un polıtische Posıtionen -
des Staates un seıiıner demokratischen Artikulierung; der derer Parteıen SOWl1e bestimmte Ereignisse des internatı1o0-
Pluralität der Parteıen un:! der Möglıchkeıit, sıch eNL- nalen Lebens un der Arbeiterbewegung beurteilen.
sprechend den Mehrheıitsverhältnissen in der Regierung lle wı1ssen D B., da{ß WIr ıtalıenıschen Kommunıisten ZW ATr

abzuwechseln: der Autonomıie der Gewerkschaften, der die großen Errungenschaften der sozıualıstiıschen Län-
relig1ösen Freıiheiten, der Freiheit des Ausdrucks, der Kul- der betont haben, aber auch mehrmals kritische Urteile
tur, der Kunst un: der Wissenschaften. abgaben, entweder über bestimmte Ereignisse un: Sıtua-
Auft ökonomischem Gebiet geht 658 darum, ine Entwick- tionen (wıe ın der Tschechoslowakei) oder über allge-
lung der Produktivität mıttels eiıner demokratischen Pro- meınere Probleme hinsıchtlich.des Verhältnisses 7zwıschen
grammıerung sıchern, die sıch auf die Exıstenz un die Demokratie un Sozialismus ın verschiedenen sozıualıstıi-
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schen Ländern. Die (Gsenossen anderer ommunistischer sıch dıe Arbeiterklasse, dıe Völker UuUN Nationalıtäten Ju
un:! Arbeıterparteien haben ıhrerseıts explizit oder indı- goslawıens ınternationalen Leben UN ınsbesondere
rekt ın ıhren Reden oder in Artıkeln kritische Meınungen der Bewegung der nichtpaktgebundenen Länder aktıv be-
gegenüber unseren OUOrıientierungen un! Überzeugungen teiligen, erfüllen s$Le ıhre intemat_ionalistiscbe Pflicht
ZU Ausdruck gebracht gegenüber der Weltgemeinschaft un dem Fortschritt der
Wenn WIr auch diese kritischen Meınungen nıcht teilen, Menschheit. Das bewiesen IDLV durch Taten beı jeder ele-

halten WIr doch tür legitim, dafß s1e ZU Ausdruck genheit, als IDLV alle diejenigen unterstutzten, die für YeL-
gebracht werden. Unser Wunsch 1st 5SOSal, dafß sıch die- heit, Unabhängigkeıt un den gesellschaftlichen OYt-
SCI1 großen Themen die Dıiıskussion in der Arbeıterbewe- schritt überhaupt kämbpften un kämbpfen ...
Sung weıter entwickelt, naturlich 1mM Geılste der Freund-
schaft un! des Verständnisses, aber auch in einer treieren Wenn VO Frieden gesprochen wırd, Mu hervorgeho-
un offeneren Art un: Weıse. uch dieser freie Meı- ben werden, dafß gerade die Einmischung in die iınneren
nungsstreıt annn dazu beitragen, die Anzıehungskraft des Angelegenheıten anderer Länder den Frieden gefährdet

un! immer wıeder Konflikte zwischen den Ländern inSozıalısmus, besonders ın der Jungen Generatıion, eI-

höhen.“‘‘ Europa un: überall 1n der Welt veranlaßt hat Darum W1-
dersetzen WIr unls un! werden 065 auch weıterhin tiun
allen Arten der Einmischung iın die inneren Angelegenhei-oSsip roz Tıto Einmischung ın ten anderer Länder. Jede Einmischung VO  . aufßen, in wel-

andere Lander gefährdet den Frieden cher orm sS1e auch kommen mMag, fügt dem Frieden, der
Sıcherheit und Zusammenarbeıit zwıischen den Völkern ın

Verglichen mıt den Reden VO Breshnew un: Berlinguer, Europa un ın der SaNZCHM Welt eiınen unmıttelbaren Scha-
dıe gewıissermaißen als Stimmtührer unterschiedlicher den
Rıchtungen in Erscheinung C(raten, kommt ın der Rede VO

Tıto mehr eine Mittelposıition ZU Ausdruck. Immerhın In der etzten eıt lassen sıch ındessen wıederum verschie-
1sSt bedenken, daß erstmals nach run:! 30 Jahren eıne dene Theorien hören, die offen oder verhullt die Polıi-
jugoslawısche Delegation auf einer Internationalen Kom- tık der Interessensphären propagıeren un! das Recht der
muniıstenkonferenz mıtwirkte. Jugoslawıen, das viele Völker aut Unabhängigkeıit un: selbständige Entwicklung
Jahre als abweıichlerisch, Ja Z Teıl als abtrünnig galt, bestreıiten. Das steht 1MmM Gegensatz den Beschlüssen VON

wurde 1n dıe lose Gemeiinschaft der kommunistischen Helsink:i und Z Charta der Vereıinten Natıonen un! 1st
Parteıen Kuropas ormell integriert, selbstverständlich be] auf Wiıderstand un Verurteilung nıcht 1Ur seıtens der
Wahrung bestimmter eigener Grundposıitionen. Nachdem Kommunisten, sondern auch der übrigen tortschrittlichen
die Warschauer Paktstaaten gegenüber reftormkommuni- Kräfte un: auch der breitesten OÖffentlichkeit gestoßen.“
stischen Ideen iın anderen Staaten toleranter geworden
sınd, 1st eın begrenzter Annäherungsprozefß der Jugosla-
wıschen Kommunıisten unverkennbar. Tıto stellte 1n seıiner azı Eher verbale als substantielle

Konzessionenede ebentalls die Prinzıpien der Unabhängigkeıt,
Gleichberechtigung und Nıichteinmischung als Grundlage
innerkommunistischer Zusammenarbeit heraus un plä- Wenn INan die vorstehenden Auszüge WlZz bewerten
dierte für ‚„dıe Notwendigkeıt unterschiedlicher Wege 1mM sucht, 1st festzustellen, da{fß auch ın der ede VO Bresh-
Kampf für den Soz1ialiısmus un: 1ın seinem Autbau““. Mıt 1C einıge ınteressante Ansätze o1bt, sıch auf NMEUEC (se-
Nachdruck betonte er den unıversalen Charakter der Ent- gebenheıten eiınzustellen un! sıch tlexibler verhalten.

un wuünschte eıne Sondersitzung der UNG- In der Rede VO  - Berlinguer kommen in konzentrierter
Generalversammlung über die Abrüstung. Bemerkens- orm Grundansichten des Retormkommunismus ZuUu

wert Tıtos Ausführungen ZU! Nichtpaktgebunden- Ausdruck. Wenngleıich nach früheren Ma{istäben die Aus-
heıt un ZUu1 Friedenssicherung: führungen VON Berlinguer kommunistische Ketzereı dar-

stellen, ware verfehlt, die Berliner Konterenz der
kommunistischen un: Arbeıterparteiıen als Niederlage der‚„„Dıie ewegung der Nichtpaktgebundenheit 1St eiınem

starken internationalen Faktor herangewachsen, der seıne SowjJetunion bewerten. Das Fehlen des Begritffs „„prole-
Polıitik un! Stellungnahmen unabhängıg un: selbständig tarıscher Internationalısmus“‘‘ 1n der Konferenzdeklara-

tion 1St eher ine verbale als eıne substantielle Konzessıon.testlegt un: ohne den die Probleme der Welt nıcht mehr
erfolgreich gelöst werden können. Dıie nıchtpaktgebunde- Das Bekenntnis Tıtos ZUF: Blocktfreiheıit 1St tfür die SowjJet-
1ICH Länder eisten der iımperialıstischen Polıitik un:! Domıi- unıon in der gegebenen Weltlage nıcht unvorteılhatt. Im-
natıon jeder Art eiınen diırekten Widerstand. Ihr Kampf 1st merhın annn 1mM ager der Blockfreien ein kommunist1-
Ausdruck des globalen progressıven un revolutionären scher Staat Einfluß enttalten. Das Konferenzergebnıis Wal

Prozesses, der charakteristisch für uUuNsecIEC Epoche 1sSt jedoch eın Kompromifß auf der Basıs des kleinsten Nen-
Dıie Politik der Nichtpaktgebundenheit ıst die dauernde NeIs Die Konterenz offenbarte, dafß INnNan sıch ohl über
Orı:entierung der Sozzıalıstischen Föderativen Republik Ju- die nächsten polıtischen Zıele ın Europa un:! ber eıne
goslawıen UN UNSCTYES Bundes der ommunısten. Indem antıkapitalıstische Grundhaltung noch einigen VelI-
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mochte, dafßß aber ber die Fragen des eges ZU Soz1ıialıs- rianten werden ın Europa mıteinander koexıstıieren, ohne
mMus SOWIEe seınes Autbaus NECUC Modelle legıtimıert freilich ın den abgesteckten Einflußbereichen gegeneln-
wurden, die VO  - der reınen Lehre erheblich 1bweichen. ander agıeren. Die Herausbildung eines differenzierten
Dıie innere Entwicklung 1m europäischen Kommuniısmus Kommunismusbildes wiırd Voraussetzung für eıne C1I-
wırd iınteressanter. Unterschiedliche Kommuniısmusva- tolgreiche Auseinandersetzung se1In.

Kurzinformationen

aps Paul VI beklagte SIC über die mangelnde Verwirkli- dem Ist, W as S1E relıg1öse Entiremdung nennen‘‘. Er wolle WAar

chung der Menschenrechte in weıten Teilen der elt un: die der apst weıter keıine Bılanz der Versuche des Dialogs
tehlende Verständigungsbereitschaft marzxistischer eg1e- und der Verhandlungen miıt diesen Staaten zıehen, musse aber
Iunscn. Der apst außerte sıch ın einer Rede beiım tradıtonellen öffentlich seinem Schmerz arüber Ausdruck geben, da{ß eın
Empfang tür das Kardınalskollegium anläßlich seınes Namensta- oroßer Teıl der marxıstischen Regıme nıcht 1Ur keiner Ver-
SCS und des dreizehnten Jahrestages seıner Krönung (vgl Osser- ständıgung, sondern nıcht eiınmal Kontakten mıt dem
Vvatore Romano, 76) Ausdrücklich nahm ezug auf Apostolischen Stuhl bereit se1l Paul VI. sprach dıe Hoffnung dus,
seıne Rede 1mM Konsıistorium Maı 1976 (vgl. Julı 1976, dafßß sıch ‚ ZUT richtigen eıt NEUC Wege und Begegnungen CISC-
SAZE deren Duktus in der Ansprache wıeder autnahm ben, die unNnserer Überzeugung und unNnseIcnNn Absıchten nach nıcht
Einmal mehr Wwarnte PaulL VI. VOT entgegeNgESETIZLEN [1UTI ZUuU ohl der Kirche waren, sondern auch einer Zusam-
Haltungen, die dl€ Einheıt der Kırche gegenwärtig gefährden menarbeıt In den oroßen Menschheıitsproblemen tühren könnten,
würden, ebenso wiederholte seine Warnung VOT eınem „ Mifß- die alle Völker der Erde 1n Furcht, Hoffnung und Verantwortung
verstandenen Pluralismus‘, die 1esmal besonders in Rıchtung verbindene
der Pluralıität politischer Optionen ın der Kırche spezifizierte.
Dıe Anstrengungen VO  — Christen DA Verbesserung der gesell-
schattlichen Sıtuation mufßten ımmer in anSCMECSSCHNCI Weıse ko- Die NECUEC Besetzung der „Gemisci1ten Arbeitsgruppe“‘ der ka-

tholischen Kirche un: des Okumenischen Rates wurdeordiniert und ın iıhrer iınneren Verbindung MIt den Erftordernis-
scCh des Wohls der Kırche gesehen werden. Man musse sıch Juli gleichzeitig in Gent und in Kom bekanntgegeben (ERS,
sowohl VOT desengagierter Untätigkeıt WI1e€e VOI 1ußerlichem A /6) Der gemeinsame Ausschuß W al 1mM Jahr 1965 geschaffen
t1vI1Ssmus hüten. Neben der mangelnden Finheit in der Kırche worden, eine bessere Verständigung, Koordinatıon und —

Nnannte der apst als besonders schmerzliche Tatsache das Fehlen weıt möglıch auch praktische Kooperatıon zwıschen der atholi-
der Religionsfreiheit An gewIissen Ländern‘“‘. Dıie Kırche schen und den 1m Okumenischen Rat vereinıgten Kirchen CI-
War iıhr Vertrauen ın den Geılst Gottes und nıcht ın die Hiılfe möglıchen. Ferner gehört seiner Aufgabe die gemeinsame
staatlıcher Macht und verlange eshalb für sıch weder eiınen SpC- Urteilsbildung über den Stand der Entwicklung der ökumenı1-
zıellen Schutz noch iırgendwelche Privilegien. S1e bedürtfe aber schen. Bewegung. Der Arbeitsbericht des bisherigen Ausschusses
„gerechter Freiheıit‘“‘, die s1e tür hre Gläubigen WI1€ für alle Men- WAar von der Vollversammlung des Weltkirchenrates ebenso wI1e
schen verlange, ‚A Namen der unverletzlichen und unveräiußer- vorher VO  — Rom gebilligt worden (vgl Februar I9Z6) 98);
lıchen Rechte der menschlichen Person, iıhrer Würde und ıhrer ausdrücklıch hatten sowohl Genf W1e der Vatıkan die Weıterar-
göttlıchen Berufung..., dıe ıhr weder die Gesellschatt noch der beıt empfohlen. Di1e Arbeıtsgruppe ırd 1n ihrer Zusam-
Staat nehmen kann‘“‘. Der aps bedauerte, da{ß einzelne Natıonen MENSEIZUNG 1mM Oktober dieses Jahres ın den Nıederlanden ZU

iıhren Absıchtserklärungen ın natıonalen und interna- ersten mal Zzusam  ireten Ihr gehören Je Cumn Vertreter der
tiıonalen Dokumenten die Gesetzgebung und dıe staatlıche Praxıs beiden Seıten Der Ökumenische KRat ırd vertreten Von Brı1-
nıcht Prinzıp der Menschenwürde Orlıentieren. ‚„„Zahlreıch galıa Bam, Moderatorin des Arbeitsausschusses des ÖORK für Er-
sınd die Fälle VO  ; Beschränkung, VON ungenügender Verwirklı- zıehung und Erneuerung; Protopresbyter Vitaly Borovoy VO  —

chung und oft VO  - offener Ungerechtigkeıit, die denunzıert der Theologischen Akademıie der russısch-orthodoxen Kırche ıIn
und beklagt werden mussen.‘‘ Er eriınnere daran uhr Moskau: Chrysostomos Konstantinidis, dem griechisch-orthodo-
Paul VI. tort — schon den Eindruck vermeıden, der xen Metropolıten VO  3 Myra; © L, Itty, Moderator des ÖOÖRK-
Heılıge Stuhl habe das VEISCSSCH oder 1M Lauf der Jahrzehnte Ausschusses für Gerechtigkeıit und Dıenst; Fduard Lohse, kans
akzeptiert, VOT allem aber, den betroffenen Katholıken desbischot VO  3 Hannover und Leitender Bischof der Vereinigten
zeıgen, ‚„„daß uns hre Treue und hre verborgenen Leiden nıcht Evangelisch-Lutherischen Kırche Deutschlands: Jose Miguez-
unbekannt sind‘“. Der apst erwähnte auch die Schwierigkeiten Bonıino, eiınem der Präsidenten des Weltkirchenrates; Henry
der Mıssıonare, die ıhrer Herkuntft AUN tremden Ländern Okullu, anglikanıscher Bischof VO  —_ Kısumu/ Kenya; der (Gene-
ın ıhrer pastoralen Arbeit behindert werden. Unmiuttelbar 1m An- ralsekretärın des Nationalen Kırchenrates der Vereinigten Staa-
schluß daran annte Pau! als charakteristisches Phänomen der CenN,; Claire Randall, und VO Leıter der Genter Kommiuissıon tür
Jüngsten Geschichte der Beziehungen VO  3 Kırche und Staat die Glauben und Kırchenverfassung, Lukas Vischer. Die NeunN Mıt-
Tatsache, dafß 1n zahlreichen Regionen der elt politische Kräfte glıeder auf katholischer Seıte sınd: VO Vatikanıischen Eıinheits-

die Macht gekommen ‚seıen, „deren ideologische Basıs und sekretarıat dessen Vizepräsident Erzbischof Ramon Torella ( AS-
deren praktisches Programm die Befreiung der Menschbheıit VO  — Cante SOWI1e Untersekretär P. Mierre u  ey und Msgr Basıl


